
u- 410:;' der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates 

XIII. Gesetzgebungsperiode 

A n fra g e 

der Abgeordneten Dr.GRUBER, Dr.ER~~COllA, HAIDiALIK 

und Genossen 

an den Bundesminister für Unterricht und Kunst 

betreffend Reform des Prüfungssystems an den Schulen. 

"Die Auslese in unseren Schulen ist zwar sehr hart, aber offenbar 

völlig verkehrt: Statt Talente zu fördern und das allgemeine Niveau 

zu haben, wird nach einem eher sturen Prüfungsschema jeder jallen 

gelassen, der nicht in das überalterte Schulsystem paßt." (Kurier, 

Montag, 23.10.1972) 

Sollte das Ausleseverfahren an Österreichs Schulen tatsächlich un­

zulänglich sein und sich an falschen Auslesekriterien orientieren, 

dann hat dies selbstverständlich auch soziale Au~wirkungen: Die 

Wahl des weiteren Ausbildungsweges und dan i t des beruflichen Aus­

bildungszieles wird davon ebenso bestimmt, wie die sozialen Auf­

stiegschancen' der Schi.iler. 

Obwohl nunmehr schon seit Jahren von der Not~endigkeit der Reform 

des Prüfungssystems gesprochen wird, erfolgten bisher kei.ne nennens­

werten Anstrengungen, die in diese Richtung zielen. Das Bundesmini­

sterium für Unterricht und Kunst hätte aber jetzt schon die Höglich­

keit, auf dem Verordnungslvege für ein gerechteres und aussagekräf­

tigeres Prüfungssystem Sorge zu tragen. Schließlich müßte aubh dem 

Umstand Rechnuqg getragen werden, dafr die fehlerhaften Auswirkun­

gen des Prüfungssystems nicht ausschließlich im "pädagogischen oder 

psychologischen Bereich" zu suchen sind. Zu häufiger Lehrerwechsel, 

zu große Klassen können ebenso ihre nega ti ven Auslvirl{ungen zeigen 

wie die zwar grundsätzlich mögliche aber in der Regel nicht vorhan­

dene Transparenz des Lehr- und Lernzieles bzw. der zu seiner Errei-
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chung notwendigen Kenntnisse. ·Diese Problemkreise könnten :Ln ihrer 

Auswirkung ebenso gemildert \'lerden, 'vie das Problem der Tllenig aus­

sagekräftigen üblichen Prüfungstechnik. 

Die unterzeichneten Abgeorüneten richten daher an den Bundesminister 

für Unterricht und Kunst folgende 

A n fra 9 e 

1.) Entsprich~es den Tatsachen, daß das Bundesministerium für Unter­

richt und Kunst auf d~m Verordnungswege das Prüfungssystem reorga­

nisieren könnte? 

2.) Welche Maßnahmen hat das Bundesministerium für Unterricht und Kunst 

bisher zur Reform des Prüfungssystems ergriffen bZitl. wird es 1973 

noch ergreifen? 

3.) Wurden vom Bundesministerium für Unterricht und Kunst Untersuchun­

gen d&rüber angestellt, welche Ursachen für das Versagen des der­

zei tigen Prüfungssystems 'terantv-lOrtlich zu lLlachen sind? 

4.) Wenn ja, zu welchen Ergebnissen führten diese Unter~uchu~gen? 

:i 
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